
ersten jJüdıschen Welthilfskonferenz in Karlsbad. 1925 wurde S1e VO dem
amerıkanıschen Rabbiner Stephen Wıse 1in die USA eingeladen, Sie in
Philadelphia den Amerıikanıschen Jüdıschen Kongress eröffnete. 19726
gründete S1@€ 1in Wıen das Jüdische Zentrum in der nteren Augartenstrafße,

dem S1€e auf ıhrer USA-Reıse inspırıert wurde. 19729 übersiedelte dıe H9
mıiılıe ach Luxemburg, S1e die europäische „Misrachı“ (Abk Merkas
Ruchanı geIst1ges Zentrum) Zentrale leitete: leider 1STt ber diese Jahre be-
sonders wen1g ekannt.

Anıtta Müller-Cohen W ar nıcht L1UT Soz1alarbeiterin un: Feminıistın,
sondern auch Politikerin un: Journalıstın. Vom Dezember 1918 bıs Maı
1919 W ar S1€e für die Freiheitlich-Bürgerliche Parte1 Miıtglied des provısor1-
schen Wıener CGemeınnderats. 1920 kandıdierte s$1e zweıter Stelle ach RO-
ert Stricker als Kandıiıdatın der jüdisch-nationalen Parte1 be1 den OÖsterrei-
chischen Parlamentswahlen. Sıe publizierte auch regelmäßıg 1n der
z10nıstischen Tageszeıtung Wıener Morgenzeıtung, 1m Neuen Wıener Jour-
nal un: 1ın zahlreichen anderen jüdischen Zeitschriftten.

IDieter Hecht hat MIt se1ıner hervorragend recherchierten Studıe eiınen
wichtigen Beıtrag eiınem bisher ungeschriebenen Kapıtel Öösterreichisch-
jüdıscher Geschichte vorgelegt. Der Anhang enthält neben eıner austühr-
lıchen Auswahlbibliografie der Artikel Müller-Cohens un eıner biografi-
schen Zeittatel auch e Vortrage. Beigelegt 1St weıters eıne MI1t der
hıstorıschen Aufnahme eıner ede VO Anıtta Müller-Cohen ber den K @-
ren Kajemet Aaus dem Jahr 1925 Schade ISt, A4SSs das Personenregıster Aaus

unerfindlichen Gründen überaus selektiv gehandhabt Wurd€.

Evelyn Adunka, Wıen

Wolfgang Kruse (H2), Predigtmeditationen 1m christlich-jüdischen
Kontext. Zur Perikopenreihe „Gebotene Opfter, remdes Feuer, reines
Leben.“ Studium ın Israel V Wernsbach 2008 397 un: Seıliten.

Eın Predigtband Texten des Kırchenjahres 1Sf nıchts Ungewöhnliches;
dieser jedoch 1St beachtenswert,; da sıch 1er eıne Gruppe evangelıscher T ’he-
ologen darum bemüht, die Evangelientexte 1mM christlich-jüdischen Ontext
auszulegen. Die meılsten utoren haben ein Studıenjahr 1m Rahmen des
Studienprogramms „Studium 1n Israel“ des gleichnamigen ereıns 1in Jeru-
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salem verbracht. Studıum un: persönlıches Engagement AB d dıe
Evangelientexte mıt jüdıscher TIradıtion un: Gegenwart 1Ns Gespräch
bringen.

Der Band steht 1n der Reihe VO Predigtmeditationen, die se1lIt 12 Jahren
Hılten für die Predigtvorbereitung anbietet, un: eröffnet zugleich eine(
Reihe des sechsteiligen Perikopenzyklus. Im Kirchenjahr 2008/2009 (Perı-
kopenreıhe ın dem ausschliefßlich Texte AUS den Evangelien vorgesehen
sind, erscheint erstmals auch E in der Mıtte eingeheftetes „ PIOS- herme-
neutische Überlegungen un: Predigtvorschläge Texten A4US dem Buch
Levıtıcus (Lev Y= 1 1 die in allen Perikopenordnungen ausgespart sınd 1n
ıer Jeweıls VO eiınem jüdıschen un: eiınem christlichen Autor bearbeitet
werden. In der Eınleitung diesem Plus-Teil stellt Rolf Rendtorff das
Buch Levıtıcus als „Mıtte der Tora  CC heraus: die Texte, die VO Opfern, VO

rein un: unreın, VO Heılıgkeıit un: Abgrenzung Z Profanen, VO ähe
un Ferne CGottes handeln, werden 1n iıhrer Bedeutung für christliche Pre-
dıgthörer erschlossen.

Den Hauptteıl bılden jedoch die Überlegungen den Evangelıentexten
der SOonn- un: Keiertage, beginnend miıt dem Ersten Sonntag 1m Advent
(2008) endend mMI1t dem Ewigkeıitssonntag (20059) Eıne Literaturliste rundet
jeden Beıtrag ab Die 6/ Beıträge tolgen Jjeweıls eınem gemeiınsamen Auf-
bau

Die Annäherung benennt der problematisıert Eindrücke VO

Text, etwa die Diskrepanz VO vorweıhnachtlicher Stımmung und apoka-
lyptischem Text 1ın der Adventszeıt der christliche Vorurteıile bel der Er-
wähnung VO Pharisiern ım Text.

29 Die Kontexte beleuchten einıge Aspekte der jeweılıgen Periıkope mıiıthıilte
VO Texten AaUus der jüdıschen un: christlichen Tradıtion, 1aber auch mI1t (3e-
danken moderner utoren (Brecht, Martı, Soölle a°}

Beobachtungen Text bıeten Verstehenshilfen A4US der Exedese.
Homuiletische Entscheidungen: Hıer wiırd gefragt, welche Cedanken des

Evangelientextes 1m Zentrum eıner Predigt stehen könnten der W1€e die e1-
SCHC Gegenwart 1mM Text vorkommt und 1n der Predigt besprechen ist:
ergeben sıch möglıche Stichworte für eine Predigtskizze.
5) Liturgievorschläge geben Hınweise auf passende Psalmen, Lieder, Für-
bıtten, Gebete USW.
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ach der Lektüre des iıntormatıven Bandes annn 11a dem Geleitwort
VO Bischof Wolfgang Huber LLUTr zustımmen, Aass sıch den weıthın be-
kannten Evangelientexten der Perıkopenreihe „dus der Perspektive des
christlich-jüdischen Dialogs“ He Aspekte abgewıiınnen lassen. Dıie Texte
erhalten ıhr besonderes Proüil, WeNn Christen verstehen lernen, A4SS sS1e mıiıt
ıhnen „Jüdıschen Boden“ betreten (Vorwort des Redaktionsteams), ] —
dısche Aspekte mussen nıcht künstlich 1n dıe jeweılige Perikope eingelesen
werden, sondern gehören konstitutiv Z Text. Obwohl dieser Band der
Leseordnung der evangelıschen Kırche tolgt, 1STt auch für katholische Pre-
dıger empfehlen, da dıe meısten Texte auch 1m Verlauf des dre1yährıgen
Lesezyklus der katholischen Liturgıe eingesetzt werden.

Ingrid Maıiısch, Merzhausen

Wolt-Thorsten Saalfrank, Beziehung ist Gegenseitigkeit. Martın Bubers
pädagogisches Denken un: Handeln. FOocus Verlag, Gießen 2008 137 Se1-
ten

Wolf-Thorsten Saalfranks uch geht autf Vorträge der bereıts veröftfent-
liıchte Aufsätze zurück. In jedem der fünf Kapıtel Wll’d Jeweıls ein eigener
Themenbereich 1m UÜberblick dargestellt, 4aSSs das Buch insgesamt e1n-
führenden harakter hat Im ersten Kapiıtel, Martin Buber als Schriftsteller

eıne biografische Notız“ 1—20), steht Bubers „Arbeıten mıt Sprache- 1m
Mıttelpunkt: der verantwortungsvolle Umgang mıt Sprache (12); das
Schreiben VO Gedichten, se1ıne Art der Erzählung chassıdischer Geschich-
COM die Bibelübersetzung gemeınsam MmMI1t Franz Rosenzweıg.

„Jüdische Erwachsenenbildung 1n der Zeıt des Nationalsoz1alısmus.
Martın Bubers Wırken zwıischen 1933 un 1938“ (Kap Z skizzıert
dıie Haltung der Nationalsoz1ialisten Juden, eıne Haltung, dıe spater
den Massenmorden führte. Auf dıesem Hiıntergrund o1bt Saaltfrank einen
Überblick ber jüdische Bildungsarbeit 1mM natıonalsozialistischen
Deutschland, geht auf die Aufgaben der Reichsvertretung der Juden 1ın
Deutschland e1n, aut Bubers Arbeıt 1n der Miıttelstelle für jJüdısche Erwach-
senenbildung un seıne Neugründung des Jüdıschen Lehrhauses 1n Frank-
turt/M. beıides 1im Rahmen seıner Bemühungen helfen, A4SSs Juden dem
Natıonalsozialısmus AUS ıhrem Judentum heraus ENLgSCZECNSELIZECN
konnten.
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